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Donn21 .Jahrgang .Wien , erstag ,den 29 .August1918 .28/ .— ——- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
Verkehr mit Schwämmenauf den WienerMärkten .In denWiener

Tagesblättern vom Sonntag ,den 25 .August 1918 hat die Marktamts - ¬

Direktionder Stadt Wienüber denVerkehrmit Schwämmenaufden
Wiener Märkten und in den Markthallen ,sowie über den Vorgang

bei der amtlichen Untersuchungvon Pilzen an dieBevölkerung
ausführliche Mitteilungen gemachtund bekanntgegeben ,daßin
den Marktamts - Abteilungender sämtlichen Bezirke Wiens die ko¬
stenlose Untersuchungvon Schwämmen ,die selbst gesammeltwer¬
denoder vonWaldgehern ,HausierernundanderenwildenHändlern
erworben werden ,durchgeführt wird .Hiebei soll es sich also
um die Untersuchung von Schwämmenhandeln ,die die Bevölkerung
außerhalb der Märkte und Markthallen ankauft .Mit einiger Be- ¬
friedigung kann festgestellt werden ,daß die Bevölkerungvon
dieser Einrichtung häufigen Gebrauch macht ,bedauerlicherweise

werden aber noch immer selbst gesammelte Pilze ohneamtliche

Ueberprüfungzubereitet undgenossen ,wasneuerlicheTodesfälle
zur Folge hatte .Wieneingehend und genau die amtliche Unter¬
suchung von Pilzen auf den Märkten und in den Hallen vorgenom¬
menwird ,mögendie nachstehendenZiffern dartun :In derheuri -¬
gen Schwämmeperiodewurdenauf die WienerMärkte91 . 522kg
gebracht ,von denen bei der amtlichen Untersuchung 1833kg
als verdächtig undgiftig und6043kg als verdorbeneingezogen
und vernichtet wurden .Also fast ein Zehntel derZufuhren
mußte dem Verkehre entzogen werden .Ganz bedeutende Mengenvon
Schwämmenhaben in den letzten Tagen Hausfrauen zur amtlichen

Untersuchunggebracht .Eshandeltesichhiebeiumsellstgesammel
te oder von Waldgehern ,Hausierern etc .gekaufte Schwämme .Auch

von diesen Schwämmenwurde ein beträchtlicher Teil als ungenieß¬
bar und gesundheitsgefährlich abgenommen .Alle seit dem25 .
August1918eingetretenen ErkrankungenundTodesfällestud
wiederum nur auf den Genuß von Pilzen ,die außerhalb der Märkte

erworbenwurden ,zurückzuführen .
Esergehtdaherneuerlichder lauteRufandieBevölkerung

„ Kauftwederbei Waldgehernnochbei HausierernSchwämme ,bringt
aber Schwämme,die ihr selbst gepflückt habt ,zur amtlichenUn¬

suchung .

Kartoffelabgabe .Freitag bis Sonntagwerdenim . ,3 .und
4 .Bezirke kg Kartoffeln per Kopf zumPreise von 36 hfür

daskggegenAbtrennungdesAbschnittes„ F“derKartoffel-¬
karte abgegeben .Ferner werdenan diesen Tagenim . ,6 . ,7 . ,
. ,10. ,11. ,12. ,14. ,15. ,16. ,17. ,19. und20 -BezirkeKartoffeln

undzwarkgproKopfzumPreisevon36hfürdas3kgab-¬
gegeben .Abgetrenntwirdin diesenBezirkenderAbschnitt
„ G"derKartoffelkarte .

Städtische Straßenbahnen .Der Stadtrat hat in seinerheu- ¬
tigen SitzungnacheinemAntragedes Stadtrates Schneidergench-¬
migt ,daßnachOberSt .Veit undnachHütteldorfwährendder
BetriebspauseaufderWienerStadtbahn( SamstagundSonntag
vormittag)einErsatzverkehreinzuleitenist .Dieam19.ds.
Mts -in KzaftgetretenenLinieneinstellungenundLinienverkür-¬
zungenwerdenimallgemeinenauchandenSonn-undFeiertagen
aufrechterhalten .Nurdie ZügenachGrinzing ,Neuwaldegg,
Hütteldorfundzur Hauptalleewerdenbis zur Endstellegeführt ,
Anschließendan diesesReferaterneuerteStR . Dr.Heinseinen
AntragaufAufnahmedesPersonenverkehresaufderVorortelinie
derStadtbahn.StR .MüllergabdieAnregung,daßauchaufder
VerbindungsbahnwiederderVerkehraufgenommenwerde ,welcher
Anregungsich auchRegierungsratSchmidanschloß .Fernerspra¬chen

/beidiesemReferatedieStadträteWippelundKnoll.
RemunerationfürAushilfslehrkräfte.NacheinemAntragede

StadtratesTomolahatdieGemeindeWiendieZustimmungerteilt
daßAushilfslehrkräften,welcheals Aushilfspersonendes
KaiserKarlWohlfahrtswerkes"undandererFürsorge-Aktionen

vonWienabwesendsind unddaheram1 .SeptemberihrenDienst
nichtantretenkönnen,dieZeitvom1 .Septemberbiszuihrem
tatsächlichenDienstantrittealsDienstzeitangerechnetund
die Remunerationfür dieseZeitausbezahltwerden ,als obsie
faktischwährenddieserZeitSchuldienstgeleistethätten.
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